
Amtliches VersMungMatt für Sie StM Halle
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Erscheint täglich Nachmittags
Mt Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementsvreis
Mrteljährlich für Halle und durch

bis Post bezogen 2 Mark

Nr 15
Abonnements Einladung

Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf
das Halle sche Tageblatt für das dritte Quartal
1888 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur S Mk
pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das dritte Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder
den Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Amtliche Bekanntmachungen
Für den Bezirk der Schneider Innung zu Halle a S be

stimme ich in Gemäßheit des s 1 Z0s der Reichsgewerbe Ord
nung in der Fassung vom 1 Juli 1883 bezw des Reichsgesetzes
vom 8 Dezember 1884 hierdurch bis auf Weiteres

1 daß Streitigkeiten aus den Lehr Verhältmssen der im
Z 12V der Reichsgewerbe Ordnung in der Fassung vom 1 Juli
18Z3 bezeichneten Art auf Anrufen eines der streitenden Theile
von der zuständigen Jnnungsbehörde auch dann zu entscheiden
sind wenn der Arbeitgeber obwohl er ein in der Innung ver
tretenes Gewerbe betreibt und selbst zur Aufnahme in die In
nung fähig fein würde gleichwohl der Innung nicht angehört

2 daß die von der Innung erlassenen Vorschriften über die
Regelung des Lehrlingsverhältnisses sowie üb er die Ausbildung
und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend sind wenn de
ren Lehrherr zu den unter 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört
Wenn sich hiernachLehrlinge solcher Gewerbetreibenden,welche
der Innung nicht ingehören einer Prüfung zu unterziehen
haben so ist dieselbe von einer Kommission vorzunehmen deren
Mitglieder zur Hälfte von der Innung zur Hälfte von der
Aufsichtsbehörde berufen werden

3 daß Arbeitgeber der unter 1 bezeichneten Art vom 1 Ok
tober d I an Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen

Merseburg den 16 Tuni 1888
Der Königliche Regierungs Präsident

von Diest

Ansstellnng
Die eingelaufenen 20 Konkurrenz Entwürfe zu einem

Geschäftshause an Stelle des Rathskellergebäudes Hier
selbst sind

vom SS Juni bis einschließlich Juli d I
Bormittags 1 bis Rachmittags 5 Uhr

im Saale der Volksschule an der neuen Promenade aus
gestellt

Eintritt für Jedermann unentgeltlich
Halle a S den 27 Juni 1888

Der Magistrat

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be
hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster
Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Juli 1388
3 Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsverän

derungen zugehen
Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist

genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder
Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädig
ung für überlassene Grundstücks bezw Wohnungsnutzung
zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der nicht in
baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage
des neuen Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S am 20 Juni 1383
Der Magistrat

Die am 1 Juli d IS fallige Zinsscheine der
von Bau Unternehmern und Hausbesitzern e
für Pflaster und Trottoir pp Herstellungen
von Pächtern städtischer Grundstücke nd von
Unternehmer c unterpfändlich hinterlegte
Werthpapiere und der verschiedenen Ortskran
kenkassen zugehörigen Effekten werden vom SS
ds Mts ab während der nächsten Wochen in
unserer Deposital Kaffe Rathhaus Zimmer Nr 6
gegen Quittungsleistung und Vorzeigung der ertheilten
Deposital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten

Freitag dM SS Juni AW8
ans die qu Zinsscheine bei Vermeidung kosten
pflichtiger Zusendung innerhalb der nächsten
14 Tage von heute ab gerechnet bei der genann
ten Dienststelle abzuholen

Halle a S den 28 Juni 1888
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3
Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam ge
macht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Um

zug für
kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren
Zimmern bestehend

am S Juli ermitt lere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern
bestehend

am 3 Juli er
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren
Zimmern bestehend

am 4 Juli er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende
Miether vom ersten Umzugstermine an Sachen in die ge
miethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert
bis zum Ablauf der Umzugsfrist in entsprechender Weise
fortfahren kann

Halle a S den 25 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 12 dfs Mts aus dem Vorgarten des Grund

stücks Mühlweg Nr 19 ein Kissen und mehrere Gartenstühle
2 Am selben Tage einem fünfjährigen Mädchen auf der

Straße ein Paar Ohrringe
3 Auf hiesigem Wochenmarkt einer Dame aus der

Manteltasche ein Portemonnaie mit 5 Mark
4 Aus einem hiesigen Restaurant ein Paar grüne

Plüschhausschuhe
5 Am 17 dss Mts aus unverschlossener Stube im

Grundstück Rathhausgasse 7 ein braunes Portemonnaie
mit 12 Mark

6 Am 21 d Mts aus einem hiesigen Restaurant ein
Spazierstock mit Elfenbeinkrücke und braunem Rohr mit
Stahlspitze

7 Am 22 d Mts von der Bodenkammer Eharlottep
straße 17 ein grau und roth gestreiftes Bettinlett mit roth
weiß und blau karrirtem Ueberzug

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände sind unverzüglich
im Eriminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 23 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Der am 6 April cr hinter den Gärtner Theodor
Rummelt wegen Hülfloslassung seiner hier aufhältigen
Familie erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 25 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Der am 28 April cr hinter den Maurer Karl Lip
pert wegen Hülfloslassung seiner Familie erlassene Steck
brief wird hiermit erneuert

Halle a S den 25 Juni 1838
Die Polizei Verwaltung

Redactioneller Theil
Halle den 28 Juni 1888

Die Eröffnung des Landtages
vollzog sich gestern im Wesentlichen in denselben feierlichen
Formen wie die des Reichstages Die Decoration des
weißen Saales zeigte gegen Montag allerdings wesentliche
Veränderungen Der Thronbaldachin war der rothsam
metne preußische Auf den Thronstufen stand der massiv
silberne preußische Thronsessel Das Bild welches sich
entfaltete war wiederum ein farbenprächtiges S M
der Kaiser und König wurde beim Eintritt von einem
vom Herrenhaus Präsidenten Herzog von Ratibor aus
gebrachten dreimaligen Hoch in welches die Versammlung
begeistert einstimmte begrüßt Die Thronrede fand in allen
Theilen lebhafte Zustimmung besonders kam es am Schluß
zu einer imposanten Beifallskundgebung Mit einem drei

Znsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder derer

Raum 4V Pfg

8S Jchrgmig
fachen Hoch auf S M den Kaiser und König welches
vom Präsidenten des Abgeordnetenhauses ausgebracht
wurde schloß die erhebende Feier

Wie die Rede zur Eröffnung des Reichstages am
25 so ist auch die gestrige in welcher Kaiser Wilhelm
das eidliche Gelöbniß auf die Verfassung als König von
Preußen vor dem Landtag ablegte dazu angethan das
Land beim Beginn der neuen Regierung mit Vertrauen
zu erfüllen In festem und dabei offenem und entgegen
kommendem Tone stellt der neue Herrscher sich auf den
Boden welcher durch die bisherige staatliche Entwickelung
geschaffen worden Wenn er dabei seine eigene Auffassung
des Königlichen Berufes in den Ausspruch Friedrichs des
Großen kleidet daß der König der erste Diener des
Staates ist so wird die Wiederholung des historischen
Wortes das bei uns so volksthümlich geworden von der
öffentlichen Meinung ohne Zweifel sehr sympathisch auf
genommen werden

Nach einer pietätvollen dem Andenken Kaiser Friedrichs
III gewidmeten Einleitung enthält die Thronrede zunächst
den Eid auf die preußische Verfassung an welchen sich die
Wiederholung der schon in der Reichstags Eröffnungsrede
abgegebenen Erklärung schließt auf den Wegen Kaiser Wil
helms I weiter gehen zu wollen Es ist eine maßvolle
und besonnene mit den gegebenen Verhältnissen rechnende
das überlieferte Gute erhaltende aber auch eine schöpferische
Reformthätigkeit auf manchen Gebieten des Staatslebens
in Aussicht stellende Politik deren Grundzüge uns hier
vorgezeichnet werden eine Politik welche sich naturgemäß
ausdiegemäßigten Elemente von rechts und links
stützen muß und ein ferneres ersprießliches Zusammenwirken
dieser Elemente in der gesetzgeberischen Arbeit ermöglicht und
sichert Ein Verlangen nach Verminderung der Kronrechte
besteht im preußischen Volke nicht das letztere ist unzwei
felhaft in seiner großen Mehrheit darin mit dem Kaiser
einig daß unsere Verfassung eine gerechte und nützliche
Vertheilung der Mitwirkung der verschiedenen Gewalten im
Staatsleben enthält Die Erklärung des Monarchen sie
auch deshalb nicht nur wegen des eidlichen Gelöbnisses
halten zu wollen ist daher als ein Bekenntniß zu der kon
stitutionellen Gesinnung des Landes mit Genugthuung ent
gegenzunehmen

An dasselbe schließt sich in der Thronrede welche mit
dem schon citirten Worte Friedrichs II endet gleich in
den ersten Sätzen ein anderer Ausspruch dieses Fürsten
wenngleich in einer Umschreibung In meinem Staate
kann jeder nach seiner Facon selig werden hat der große
König gesagt König Wilhelm ZI sprach gestern Dem
Vorbilde Meiner erhabenen Ahnherren folgend werde Ich
es jederzeit als eine Pflicht erachten allen religiösen Be
kenntnissen in Meinem Lande bei der sreien Ausübung
ihres Glaubens Meinen königlichen Schutz angedeihen zu
lassen Die freie Ausübung der Religion ist ein ver
fassungsmäßig verbürgtes und thatsächlich niemals in
unserer Zeit in Preußen angetastetes Recht wenn der
königliche Schutz dafür ausdrücklich zugesichert wird so
kann dies daher wohl nur die Bedeutung haben Besorg
nisse zurückzuweisen welche weniger betreffs der Freiheit
irgend einer Religionsübung selbst als betreffs damit ver
bundener Beeinträchtigungen gehegt worden Wir hoffen
bemerkt die Nat Ztg hierzu daß das königliche Wort
genügen wird solche Besorgnisse da wo sie bestehen zu
zerstreuen indem die Wiederholung von Vorgängen welche
derartigen Befürchtungen zu Grunde lagen ausgeschlossen
wird Nicht blos was die antisemitische Agitation be
trifft an welche in dieser Beziehung jedermann denkt es
ist auch in der evangelischen Kirche nothwendig daß die

freie Ausübung des Glaubens in solchem weiteren Sinne
verstanden wird Was die katholische Kirche betrifft so
werden alle berechtigten Wünsche derselben durch den folgen

den Satz der Rede erfüllt welcher sich auf den kirchen
politischen Friedensschluß bezieht

Mit erfreulicher Wärme wird in der Thronrede von der
Selbstverwaltung gesprochen Als zum Abschluß gebracht
kann man die Reform der inneren Verwaltung allerdings
nur dann ansehen wenn man den einschränkenden Worten
sie sei in der Hauptsache abgeschlossen eine erhebliche
Tragweite giebt Die Verwaltungs Einrichtungen in den
Instanzen unterhalb des Kreises bedürfen einer organischen
Reform Eine Ausgestaltung wird denn auch in der
Thronrede in Aussicht genommen Was die Finanzen
betrifft so hält die Rede sich ebenso wie hinsichtlich der
Verwaltungsgesetzgebung in den bei diesem Anlaß natür



lichen allgemeinen Wendungen Die weitere Verfolgung
des Zieles einer Erleichterung der Steuern der Gemeinden
und der minder begüterten Volksklassen ist der allseitigen
Zustimmung sicher Es dürfte aber darüber Einmüthig
keit aller Parteien bestehen daß eine weitere Abbröckelung
der direkten Steuern an die man bei den betreffenden
Worten der Thronrede vielleicht denken könnte nicht
statthaft ist

Daß die gestrige Feierlichkeit die Gelegenheit darbot
Allen welche sich an der Linderung der Ueberfchwemm
ungsnoth betheiligt haben vom Throne herab zu danken
ist um so erfreulicher da auch das Ausland einen An
spruch auf solchen Dank hatte

Die Thronrede bemerkt im Hinblick auf das bevorstehende

Ende der Legislaturperiode der Landtag könne mit Be
friedigung auf die wichtigen Ergebnisse zurückblicken welche
Dank Ihrem einträchtigen Zusammenwirken mit der Re
gierung erzielt worden sind Darüber werden selbstver
ständlich je nach der Parteistellung die Auffassungen ver
schieden sein alle aber werden der Erwartung zustimmen
daß es auch in Zukunft gelingen werde in gemeinschaft
licher von gegenseitigem Vertrauen getragener und durch
die Verschiedenheit prinzipieller Grundanfchauungen nicht
gestörter Arbeit die Wohlfahrt des Landes zu fördern

Der Landtag wird heute Adressen an den Kaiser be
schließen wie der Reichstag es gethan und danach die
kurze Session beenden Dann werden die Feierlichkeiten
des Thronwechsels abgeschlossen sein im Reich und in
Preußen wird nach einer Pause der Erholung von selte
nen Erschütterungen und Aufregungen die politische Arbeit
wieder ihren gewöhnlichen Gang nehmen Es wird mit
neu befestigtem gegenseitigem Vertrauen zwischen Krone
und Volk in fester Hoffnung auf eine heilvolle Gestalt
ung der Geschicke des Vaterlandes geschehen

Bei dem am Mittwoch Vormittag 11 Uhr erfolg
ten Empfange des Reichstag,s Präsidiums durch Se Ma
jestät den Kaiser geruhten Allerhöchstderselbe zunächst die
Adresse des Reichstages aus den Händen des Präsidenten
entgegen zu nehmen Sodann bemerkte Se Majestät daß
er der denkwürdigen Sitzung des Reichstages vom 6 Fe
bruar beigewohnt und als Erster dem hochseligen Kaiser
Wilhelm über die Beschlüsse des Reichstages hinsichtlich
des Wehrgesetzes Bericht erstattet habe Bei dieser Nach
richt sei ihm der Kaiser um den Hals gefallen und so er
freut gewesen daß er an jenem Tage immer von Neuem
das Gespräch auf die Beschlüsse des Reichstages gelenkt
habe Se Majestät bemerkte dann weiter daß es den
Mitgliedern des Reichstages gewiß Freude machen würde
dies zu hören Er beauftrage daher den Präsidenten mög
lichst vielen Reichstagsmitgliedern hiervon Kenntniß zu ge
ben Inzwischen war die Zeit für die Eröffnung des Land
tages herangekommen Das Präsidium wurde darauf von
Sr Majestät huldvoll entlassen

Wie uns ein Telegramm aus Pest meldet verlas in
der gestrigen Sitzung der ungarischen Delegation der
Präsident eine Zuschrift des Ministerpräsidenten in welcher
mitgetheilt wird daß Se Majestät der Kaiser Wilhelm
für die anläßlich des Hinscheidens des Kaisers Friedrich
ausgesprochenen Beileidskundgebungen der ungarischen
Delegation seinen Dank ausspreche Der Präsident erklärt
die Delegation werde diese von besonderer internationaler
Courtoisie zeugende Huld des Kaisers Wilhelm tls einen
neuen Beweis der zwischen Deutschland und Oesterreich
Ungarn bestehenden herzlichen Beziehungen der innigen
Freundschaft und Allianz mit der gebührenden tiefen Vev
ehrung und Würdigung zur Kenntniß nehmen Allgemeine
Zustimmung

Die Delegation votirte einstimmig den außerordentlichen
Heereskredit von 47 Millionen Graf Apponyi betonte
angesichts der ungewissen europäischen Lage biete das
Friedensbündniß wohl eine feste Schutzwehr besonders nach
der deutschen Thronrede welche in Ungarn die lebhafteste
und freudigste Aufnahme gefunden hätte Allein hierdurch
werde man nicht der Pflicht enthoben die eigenen Kräfte
zu entwickeln Wünschen wir eine energische auswärtige
Politik so dürfen wir der Kriegsverwaltung die Mittel
trotz der Finanzlage nicht vorenthalten In unserer Stel
lung bedeutet Entschiedenheit Frieden Schwäche und Nach
giebigkeit sicheren Krieg Ministerpräsident Tisza stimmte
dem Vorredner zu Sehr richtig sei hervorgehoben daß
der feierliche Ton der Thronrede des Kaisers Wilhelm
Ungarn nicht der Pflicht enthebe für die Hebung seiner
Kraft zu sorgen Er sei überzeugt daß er auf Grund
genauer gründlichster Kenntniß der öffentlichen Meinung
Ungarns erklären könne daß die Aeußerungen des Deutschen
Kaisers seit seiner Thronbesteigung vollkommen geeignet
waren Anhänglichkeit und Vertrauen gegenüber dem Bünd
nisse Verehrung für den Herrscher und für den leitenden
Staatsmann des verbündeten Staates in dem allgemeinen
Gefühle der ungarischen Nation nur noch mehr zu steigern

Auf die Aeußerungen der Norddeutschen Allgem
Zeitung zurückkommend sagt das in Pest erscheinende

Egyetertes Wenn das Berliner Blatt die ungarische
Publizistik mit Aufmerksamkeit verfolgt hätte würde es
sich überzeugt haben daß der gebrandmarkte Lloydartike
mit seinem ungebührlichen schulmeisternden hoffärtigen
Tone unter den Urtheilen ungarischer Presse grell hervor
sticht und schon deshalb nicht Ausdruck der ungarischen
öffentlichen Meinung sein kann Wir können die deutsche
Presse versichern daß man hier gewisse Heldmstücklein des
Pester Lloyd am allerwenigsten ernst nimmt Jeden

falls sei es Anomalie daß das Ausland den Lloyd als
Dolmetsch der öffentlichen Meinung Ungarns betrachtet
was wohl nur dessen Erscheinen in deutscher Sprache er
klärt Pesti Hirlap verwahrt sich dagegen daß die un
garische Nation die ungarische öffentliche Meinung mit

der Angelegenheit in Verbindung gebracht werde Der
Lloyd besitze kein Monopol Ungarn zu repräsentiren
Pesti Hirlap sagt es sei Unrecht für den Lloydartikel

Zie ungarische Nation verantwortlich zu machen die un
garische öffentliche Meinung manifestirt sich in verbreiteten
ungarischen Journalen die die Proklamation ohne Partei
unterschied mit den gebührenden Gefühlen von Achtung
und Ernst behandelten

Der Schweizer Bundesrath erhielt von dem Natio
nalrath den Auftrag mit denjenigen Staaten welche be
reits eine Arbeitergesetzgebung anstreben in Beziehung zu
treten um durch internationale Verträge oder eine inter
nationale Arbeitergesetzgebung gleichartige gesetzliche Vor
christen namentlich über den Schutz minderjähriger Per
onen Beschränkung der Frauenarbeit Sonntagsruhe und

über einen Normalarbeitstag zu erzielen Der Natio
nalrath und der Ständerath beschlossen mit Rücksicht auf
die Handelsvertrags Unterhandlungen von weiteren Zoll
erleichterungen für die Grenzgegenden abzusehen

Das Herrenhaus trat um 1 Uhr zu einer Sitzung zu
sammen Der frühere Präsident Herzog von Ratibor hielt
folgende Ansprache M H Nach kurzer Frist sind wir wie
der hier versammelt Was in banger Sorge befürchtet wurde
ist eingetreten Se Majestät der Kaiser und König Friedrich
ist nach langem schwerem Leiden das von ihm in Geduld und
Ergebung ertragen wurde verschieden Gewiß begleitet jeder
von uns mit treuem Mitgefühl die Kaiserliche Familie bei die
ser herben Prüfung die Gott über sie verhängt hat Die Ge
sinnung der Treue und Hingebung die wir dem hochseligen
Kaiser stets bewahrt übertragen wir auf seinen Nachfolger Se
Majestät den Kaiser Wilhelm unseren König der die Regier
ung angetreten und ihm gebührt die unverbrüchliche Treue
Hingebung und Gehorsam Meine Herren betheuern Sie diese
Treue durch den Ruf der immer ertönte wenn wir unsere
Arbeiten begannen den Ruf Se Majestät der Kaiser Wil
helm II unser allergnädigster König und Herr er lebe hoch
hoch hoch Die Mitglieder des Hauses stimmen begeistert
drei Mal in den Hochruf ein

Auf Antrag des Herrn von Kleist Retzow wurde das bis
herige Präsidium Herzog von R atibor als Präsident Hr
von Rochow als erster Dr Miguel als zweiter Vicepräsi
dent Per Akklamation wiedergewählt Damit war das Haus
konstituirt

Gemäß einem Vorschlage des Präsidenten wurde beschlossen
die Thronrede des Königs durch eine Adresse zu beantworte
und zwar soll dieselbe von jedem anwesenden Mitgliede in der
heute stattfindenen Sitzung unterzeichnet werden Nächste
Sitzung Donnerstag 11 Uhr Berathung der Adresse

Um Uhr trat das preußische Abgeordnetenhaus
zu einer Sitzung zusammen Der frühere Präsident Abg von
Köller eröffnete dieselbe mit folgender Ansprache Nach 1
der Geschäftsordnung werde ich so lange die Geschäfte des Prä
sidenten führen bis die Wahl des Präsidenten zu Stande ge
kommen ist Ich übernehme in Folge dessen den Vorsitz und
eröffne die Sitzung Meine Herren Eine tiesschmerzliche Ver
anlassung hat das Haus dec Abgeordneten heute hier versam
melt Unser Allergnädigster Kaiser und König Friedrich IU,
ist aus dem Leben geschieden Binnen drei Monaten trauert
zum zweiten Male das Land um einen vielgeliebten König
Es ist dem verewigten Monarchen nicht beschicken gewesen
das was er zum Wohle des Landes in der Still geplant hatte
als Herrscher zur Ausführung zu bringen Aber die ganze
Nation weiß daß der hohe Herr in seinem edlen Herzen und
in seiner warmen Liebe zum V ke nur für des Vaterlandes
Wohlfahrt bedacht war und allem durch allzu frühen Tod ver
hindert wurde den Lande die Glück und Frieden bringende
Regierung zu Theil werden zu lassen welche seine Weisheit er
koren hatte In unauslöschlicher Dankbarkeit werden wir dem
verewigten Kaiser und König ein ehrendes Gedächtniß bewah
ren Die Treue die wir ihm zu halten gedachten wollen wir
in vollster Ergebenheit und Untertänigkeit seinem Sohne und
Nachfolger des jetzt regierenden Kaisers und Königs Majestät
widmen Möge Allerhöchst demselben eine lauge und gesegnete
Regierung beschiedcn sein Se Majestät der Kaiser und Kö
nig unser Allergnädigster Herr Lebe hoch Das Haus stimmte
dreimal begeistert in diesen Ruf ein

Nachdem der Präsident die Anwesenheit von 333 Mitgliedern
konstatirt hatte wählte das Haus auf Vorschlag des Abg
Windthorst per Akklamation das Präsidium der vorhergehenden
Session wieder und zwar zum Präsidenten den Abg von
Köller zum 1 Vizepräsidenten den Abg von Heremann
und zum 2 Vizepräsidenten den Abg von Benda Ebenso
wurden die früheren Schriftführer wiedergewählt Damit war
das Haus konstituirt

Präsident von Köller Sie werden wohl Alle den Wunsch
haben daß die soeben von uns gehörte Thronrede durch eine
Adresse beantwortet wird Ich erlaube mir daher den Vor
schlag daß das Haus mich beauftragt in der morgigen Sitzung
den Entwurf einer Adresse vorzulegen

Das Haus stimmte diesem Vorschlage bei Nächste Sitzung
Donnerstag Vormittag 11 Uhr Tagesordnung Berathung
einer Adresse an Se Majestät den König

Der Adreßentwurf des Abgeordneten
hauses

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Mit Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät betrauert
das Preußische Volk in tiefem Schmerze den Heimgang seines
nach schwerem Leiden in Gott ruhenden Kaisers und Königs
Ihm war es nicht vergönnt seine hochherzigen auf das Woh
des Landes gerichteten Absichten zu verwirklichen die herzliche
Liebe und Bewunderung seines Volkes aber hat er in vollem
Maße erworben durch die ruhmvolle Mitwirkung an der Her
stellung der nationalen Einheit durch seinen Heldenmuth im
schwersten Leiden durch seine unwandelbare Pflichttreue bis
zur letzten Stunde und vor Allem durch die vertrauensvolle
Liebe die er selbst seinem Volke entgegenbrachte

Euer Majestät haben das eidliche Gelöbniß abzulegen geruht
die Verfassung zu halten und die Znstcheruug ertheilt die Ge
setze und die Rechte der Volksvertretung achten und schützen
die verfassungsmäßigen Rechte der Krone wahren und aus
üben zu wollen Mit Dank nimmt die Landesvertretung die
ses fürstliche Wort entgegen einig mit Eurer Majestät in der
Anerkennung der Nothwendigkeit die Rechte der Krone ge
wissenhaft zu wahren und die Rechte des Volkes und seiner
Vertretung ungeschmälert zu erhalten

Eurer Majestät Entschluß den Bahnen zu folgen welche der
Begründer der Deutschen Einheit Kaiser Wilhelm l und der in
Gott ruhende Kaiser Friedrich lll ihrer Politik im Reiche wie
in Preußen vorgezeichnet haben ist des Dankes und der freu
digen Zustimmung aller Preußen sicher

Eurer Majestät Zusicheruug nach den bewährten Grund
sätzen des erlauchten Hauses der Hohenzollern die freie Aus
übung aller religiösen Bekenntnisse schützen zu wollen findet
in unseren Herzen lauten Wiederhall

Daß Eurer Maiestät Bemühungen den religiösen Frieden
zu erhalten von Erfolg sein werden hoffen auch wir

Dankbar erkennt in Eurer Majestät Worten das preußische
Volk die sichere Gewähr für die Erhaltung Befestigung und
Ausgestaltung der Selbstverwaltung

Wie Euer Majestät ist auch die Landesverwaltung von dem
Bestreben erfüllt unter Aufrechterhaltung der bewährten Grund
ätze alt Preußischer Finanzpolitik eine noch gerechtere Ver
keilung der Steuern und eine Erleichterung der Gemeindelasten

herbeizuführen
Mit Eurer Majestt erkennen wir in dem aus gegenseitiges

Vertrauen gegründeten Zusammenwirken der Regierung mit
der Landesvertretung im Dienste des Vaterlandes die sichere
Gewähr für die Förderung der Wohlfahrt des Landes Euer
Majestät danken wir und dankt mit uns das Preußische Volk
daß Allerliöchstdieselbeu Gerechtigkeit und Pflichtgefühl zum
Leitstern Ihres Regiments erkoren haben Wie Friedrich der
Große dnrch das von Eurer Majestät erneute hochherzige
Wort seine völlige Hingabe an die Pflicht sein Volk und das
Vaterland bezeugte so hat ihm auch das Preußische Volk in
höchster Gefahr iu tiefstem Leid unter schweren Opfern die
Treue gehalten Wir geloben Eurer Majestät die Treue zu
bewahren die Preußens Volk seinen Herrschern in guten und
bösen Tagen gehalten hat

In tiefster Ehrfurcht ersterben wir als Enrer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät allerunterthänigstes treu gehorsamstes

Haus der Abgeordneten

TeiegWPhischK NachrWm
Stockholm 27 Juni Nach neueren Meldungen ist auch

die Stadt Umea niedergebrannt Der Geiammiverlust
der durch die Einäscherumi Umeas nnd Sundswalls entstanden
ist wird auf 2S bis 30 Millionen Kronen angege
ben Ungefähr 12090 Menschen sind obdachlos Es
haben sich sofort Komitees behufs Eiusammelns von Geldern
nnd Nahrungsmitteln gebildet Es sind schon 3 Dampfer mit
Vorräthen für die Abgebrannten abgegangen

Koburg 27 Juni Die Herzogin von Edinbnrg ist zu
längerem Aufenthalt hier eingetroffen

Essen 27 Juni Der Rheinisch Westfälischen Zeitnng zu
olge haben die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft die Boch

umer Bergwerksgefellschait und der Westfälische Grubeuverein
eine gemeinsame Kohlen Verkaufsstelle auf der der erstgenann
ten Gesellschaft gehörigen Zeche Rhein Elbe errichtet Dieselbe
Gesellschaft tritt demnach vom 1 Juli ab allein als verkaufende
versendende und liefernde Gesellschaft für sämmtliche Teilneh
mer ein

Friedrichshaseu 27 Jnni Als König Karl die Thronrede
empfing telegraphirte er an Se Majestät den Kaiser Wilhelm
Unter dem tiefen Eindruck der edlen Bestrebungen die Du in
der Thronrede ausgesprochen hast sende ich Dir meine treuesten
Grüße Gott segue Deine Regierung Se Majestät der Kaiser
antwortete darauf Meinen herzlichen innigen Dank für Deine
treuen Wünsche die ich von Herzen erwidere

Wien 27 Juui Der Kassationshof verwarf nach einer
einstündigen Berathung den von dem Abgeordneten Schoenerer
gegen das Urtheil erhobenen Einspruch

Pest 27 Juni Der General Quartiermeister Gras Walder
see ist heute nach Wien gereist

Bern 27 Juni Der Nationalrath hat nach längerer Ver
handlung den Vertrag mit Rom betreffend den Anschluß des
Kantons Tessin an die Diözese Basel unter Wahrung der
staatlichen Hoheitsrechte des Tessin mit 97 gegen 8 Stimmen
angenommen

Petersburg 27 Jnni Der Kaiser empfing gestern in
Petershof in feierlicher Audienz den General v Pape sowie
später dessen Adjutanten Grafen zu Eulenburg Genera v
Pape wurde alsdann anch der Kaiserin und dem Thronfolger
vorgestellt Großfürst Wladimir ist gestern Nachmittag mit
der Warschauer Bahn abgereist

Petersburg 27 Juni Das Journal de St Peters
burg sagt anläßlich des Passus über die auswärtige Politik
in der Thronrede des Kaisers Wilhelm Diese Darlegung ent
spricht dem was wir wußten und von dem Programm des
Souveräns erwarteten wir können nns darum heute damit
begnügen mit aufrichtiger Befriedigung den Friedenshanch der
sie durchweht zu verzeichnen ebenlo wie die Bekräftigung der
freundschaftlichen Beziehungen mit Rußland

Petersburg 27 Juni Die gestern erfolgte Abreise des
Großfürsten Wladimir nach dem Wilnaer Warschauer und
Moskauer Militärbezirk hat nach offizieller Mittheilung die
Besichtigung einiger Truppentheile und Festungen zum Zweck
dem Großfürsten ist sein Generalstabschef Bobrikoff zukoinman
dirt Mit dem Großfürsten begiebt sich der Kommandeur
des Gardecorps Prinz Alexander von Oldenburg nach Warschau

London 27 Juni Das Unterhaus lehnte in zweiter Lesung
die Bill betreffend den Bau eines Kanaltuuuels mit 307 gegen
165 Stimmen ab nachdem die Regierung dieselbe bekämpft
hatte

Tages Chronik
Der Kaiser empfing am Dienstag den bisherigen

Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski
zu einem längeren Vortrage und unternahm darauf mit
der Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt durch den
Thiergarten nach Charlottenbnrg und von dort zurück
ms königliche Schloß Bald nach der Rückkehr hatte
der Kaiser dann auch noch eine Konferenz mit dem Staats
minister a D von Roggenbach welcher demnächst auch
von den Majestäten zu dem bald darauf stattfindenen Sou
per mit einer Einladung beehrt wurde Außerdem hatten
zu demselben auch noch der General Adjutant General v
Wittich der Kapitän zur See Freiherr v Seckendorss und
der Geheime Regierungsrath v Brandenstein zc Einladun
gen erhalten Im Laufe des gestrigen Vormittags ar
beitete der Kaiser zunächst einige Zeit allein empfing als
dann den Staatsminister Graf Herbert Bismarck und bald
darauf den bayerischen Staatsminister Dr Freiherrn von
Lutz Um 6 Uhr gedachten die Majestäten mittelst
Extrazuges vom Potsdamer Bahnhofe aus nach dem Ma
mor Palais zurückzukehren

Der Kaiser empfing gestern Mittag eine Deputation
der städtischen Behörden von Berlin welche eine Beileids
adresse überreichte Der Kaiser sprach der Deputation so
wie der Stadt Berlin seinen Dank aus und äußerte dann
als geborener Berliner seine Genugthuung über die
Entwickelung der Stadt und die fortgesetzten Verbesser



ungen der städtischen Einrichtungen Ec könne auf Grund
der Erfahrungen die er gemacht wohl behaupten daß
Berlin die erste Stadt der Welt sei Neben den schönen
Gebäuden für Schul und Krankenhauszwecks möge man
auch den Bau von Gotteshäusern ins Auge fassen Auch
diese seien eine Zierde der Stadt wie die Nikolaikirche
und die Kreuzkirche am Johannestische bewiesen Gerade
für diese habe sich auch sein hochseliger Vater lebhaft
interesfirt

Den Blättern zufolge trägt sich Kaiser Wilhelm
mit großen Reiseplänen Der Besuch des jungen
Kaisers beim Zaren scheint beschlossene Sache zu sein Die
Vofs Ztg erfährt zu dem von guter Seite daß der

Kaiser sowohl den Kaiser von Oesterreich und den König
von Italien zu besuchen gedenke

Die gestrige Auffahrt zum Schlosse zur Eröffnung
des Landtages blieb an äußerem Prunk und Glanz hinter der
Prachtentfaltung die am Montag bei Eröffnung des Reichs
tages statthatte zurück Von dem festlichen Gepräge das die
von einer erwartungsfrohen schaulustigen Menge besetzte Pracht
straße Unter den Lmdeu am Montag darbot war heute wenig
zu merken Die Absperrung der Straßen seitens der Polizei
war auch bei Weitem nicht so umfangreich wie am Monlag
Bis 11 Uhr war von dem bevorstehenden Ereigniß auf den
Straßen außer den Schutzmannsposten wenig wahrzunehmen
Erst gegen 111z Uhr zeigten sich verschiedene Droschken und
Equipagen in weichen sich die Hof und Staatsbeamten sowie einige
Generale nach dem Schlosse begaben Dann folgte das Gros
der Landboten theils in militärischer Uuiform oder der Uni
form der Landstände theils in bürgerlichem Frack Bald nach
IIVz Uhr kamen Fürst Radziwill und Graf Lehndorff hinter
ihnen General von Rauch In geschlossenem Wagen fuhren
die Minister von Maybach von Friedberg mit der Kette des
Schwarzen Adlerordens Minister von Bötticher mit seinem
Bruder dem Geheimen Oberregierungsrath von Böttichei so
wie die anderen Minister daher Dazwischen ka mn der Prä
sident des Reichstags von Wedell Piesdorff welcher zur Über
reichung der Adresse nach dem Schlosse fuhr der Präsident
des Abgeordnetenhauses von Koller bekannte Abgeordnete
Forckenbeck u A Von den Prinzen erschien zuerst auf dem
Plane Prinz Albrecht in großem Galawagen dem die Prin
zen Heinrich uud Leopold sowie die Prinzessin Friedrich Karl
folgten Hochs kündeten das Herannahen des Generalfeldmar
schalls Moltke an der in offenem Wagen daher kam Die
Hurrahrufe erneuerten sich als Fürst Bismarck in der Uniform
seiner Kürassiere heranfuhr dem unmitlelbar hinterher sein
Sohn Graf Herbert Bismarck folgte Damit war die Auf
fahrt beendet

Strenge Absperrungsmaßregeln am Mar
morpalais zu Potsdam haben im Publikum Besorg
nisse hervorgerufen die leider nicht unbegründet zu sein
scheinen In gewissen Kreisen wird unter der Hand eine
systematische Aufhetzung der unteren Volksklassen gegen
Se Maj den Kaiser Wilhelm betrieben die leider hier
und da nicht ohne Erfolg geblieben sein soll Ueber die
Absichten Sr Majestät des Kaisers geben die Proclama
tion An mein Volk und mehr noch die Thronreden
mit denen Reichstag und Landtag eröffnet wurden aus
reichendsten Aufschluß Es ist Pflicht jedes anständigen
Mannes Mißdeutungen dieser Absichten überall wo er
auf solche stößt mit Energie entgegenzutreten

Ein Denkmal für Kaiser Friedrich beabsichtigt
die Stadt Posen zu errichten Die Polen sollen aufge
fordert werden sich daran zu bctheiligen

Kaiser Wilhelm I war bei seinem Hinscheiden
genau so alt wie sem Sohn sein ältester Enkel und sein
ältester Urenkel zusammen Der greise Heldenkaiser zählte
91 Jahre Kaiser Friedrich 56 Kaiser Wilhelm II 29
und der nunmehrige Kronprinz 6 in Summa also 91
Jahre

Aus Anlaß seiner Betheiligung an der jüngsten
Eröffnung des Reichstages ist in Dresden der Gedanke an
geregt worden dem Könige Albert eine Huldigung darzu
bringen und werden zu diesem Zwecke heute Nachmittag 6 Uhr
die Gesangvereine Dresdens denen sich sonstige Korporationen
anschließen können mittelst Dampfschiff sich nach Pillnitz begeben
woselbst Oberbürgermeister Dr Stübel die Ansprache an den
König halten wird

Der Staatsanzeiger Publizirt das neue Kanalgesetz
owie das Gesetz betr die Erleichterung der Volsschul

last en Das erstere datirt vom 6 Juni und trägt die Unter
schrift Friedrich Das andere datirt vom 14 Juni und
trägt die Unterschrift In Vertretung Sr M des Königs
Wilhelm Kronprinz

Ueber das Schloß Dolzig die Geburtsstätte der Kai
serin Augusta Viktoria werden der Frantt Oderztg aus
Sommerfeld einige geschichtliche Daten übermittelt aus welchen
bei dem Interesse welches dieses idyllische Fleckchen Erde zur
Zeit erregt folgendes mitgetheilt sein mag Dolzig ist vom
Bahnhofe Sommerfeld für Fußgänger binnen einer halben
Stunde zu erreichen es gehörte bis 13l3 zur sächsischen Lau
sitz und liegt im Kreise sorau Im 14 Jahrhundert war es
Eigen hum Dercr von Kalkreuth anfangs dieses Jahrhunderts
Derer von Thielau später gehörte es einem Herrn von
Tichirschki von welchem es der Vater unserer Kaiserin damals
noch Erbprinz von Schleswig Holstein Augustenburg erwarb
nach 1866 ging es in den Besitz des bekannten Feldherrn
Vogel von Falckenstein über dessen Wittwe noch daselbst wohnt
Dieselbe zeigt jetzt mit großer Liebenswürdigkeit den zahlreich
herbeiströmenden Personen aus den umliegenden Dörfern und
Städten das lGeburtszimmer der jetzt regierenden Kaiserin
Die hochgelegene Kirche des Dorfes Dolzig ist weithin in der
Ebene sichtbar dicht daneben liegt das Schloß mit seinem aus
gedehnten Park In letzterem befindet sich ein kleiner Fried
Hof auf welchem zwei sehr jung verstorbene Brüder unserer
Kaiserin und auch der General Vogel von Falckenstein ruhen
Von Dolzig aus erließ seinerzeit nach König Christians Tode
Herzog Friedrich den Aufruf an mein Volk

Generalmajor Vogel v Falckenstein ist zum Komman
deur der zweiten Garde Jnfanteriebrigade die uuler jetziger
Kaiser bis zum Tode seines hochseligen Vaters befehligte er
nannt worden

Nach englischen Quellen soll vor Kurzem eine deutsche
Expedition von der Küste zur Erforschung des Innern
von Kamerun abgegangen sein Bei einem Kampfe mit den
Eingeborenen wären 13 Deutsche getödtet worden

In Spandau ist die Genickstarre aufgetreten Der
zur Militärschießschule eommandirte Secondelieutenant von
Hagens ist daran gestorben

Verschiedenen Blättern wird die bevorstehende Er
höhung der Civilliste signalisirt die jetzt 12 Mill
beträgt

Der Groß Herzog von Baden ist zum General
Inspekteur der 5 Armee Inspektion zum Generaloberst
von der Cavallerie mit dem Range eines Generalfeldmar
schalls ernannt worden

5 Die in einigen Blättern verbreitete Nachricht
daß die Ausprägung der Goldmünzen mit dem Bilde
des Kaisers Friedrich mit dem Augenblick des Thronwechsels
eingestellt sei wie die Tg R meldet ist falsch Bis in die
letzten Tage hinein sind Kronen und Doppelkronen mit dem
Bilde Kaiser Friedrichs auf der hiesigen Königlichen Münze
hergestellt und mit der Ausprägung wird vor der Hand noch
fortgefahren werden Es dürften an Doppelkronen mit den
bisher schon ausgegebenen etwa zwei Millionen Stück zur
Ausprägung gelangen Silbermünzen mit dem Bilde Kaisers
Friedrich sind bisher überhaupt noch nicht angefertigt worden
Die Vorbereitungen dazu sind aber jetzt schon so weit gediehen
daß vielleicht noch im Laufe dieser Woche zu der Prägung sil
berner Zwei und Fünfmarkstücke vorgeschritten werden kann
Die Nachricht daß auch ein kleineres Quantum lvon Einmark
stücken mit dem Kopfe Kaiser Friedrichs geprägt sei daß von
denselben aber nur Beträge von mindestens hundert Mark an
Private abgegeben würden ist so unsinnig daß sie kaum noch
der Widerlegung bedarf Einmarkstücke sind bekanntlich mit
Reichsadler und nicht mit dem Kopfe der Regenten geschmückt
Auch dürfte es bekannt sein daß die Königliche Münze über
haupt keine Beträge der von ihr geprägten Münzen an Pri
vate verabfolgt

Von der Hinterlassenschaft des Ministers von
Puttkamer ist nach seinem Abgange ein Gebiet verhält
nißmäßig wenig berührt worden auf welchem jetzt sehr miß
liche Wirkungen zu Tage treten Unter dem Cultnsminister
v Puttkamer erschienen im Jahre 1830 die Regeln und Wör
terverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Ge
brauch in preußischen Schulen Nach dieser Anleitung ist seit
Jahren unterrichtet worden und die Schüler welche in den
untersten Klassen nach den neuen Regeln zu schreiben begannen
treten jetzt aus den obersten Klassen ins bürgerliche Leben oder
in amtliche Stellungen ein Nun darf aber bei der Post und
bei anderen Reichsbehörden nur die alte Rechtschreibung ange
wendet werden Alle Schriftstücke werden zurückgewiesen in
denen dies nicht der Fall ist Die au der Schule nach der
Puttkamer schen Orthographie Unterrichteten sehen sich also ge
zwungen die erlernte Rechtschreibung zu verlernen und abzu
legen soweit sie in den Reichsdienst treten wollen Dies ver
ursacht nicht geringe Schwierigkeiten und auf die eine oder an
dere Weise wird diesem Uebelstande abgeholfen werden müssen

Kaiser Wilhelm 11 und der Grenadier Meyer
Nach dem Deutschen Tageblatt begegnete der damalige Prinz
Wilbelm im Jahre 1377 einer Abtheilung seiner Kompagnie
im Drillichanzvg welche von einem Unteroffizier geführt vom
Arbeitsdienst kam Der Prinz rief die Truppe an und forderte
den Soldaten Meyer auf ganz nahe an ihn heranzutreten in
dem er sagte Schlagen Sie mal Ihren Jackenkragen in die
Höhe wenn Sie durch die Stadt marichiren brauchen die Leute
nicht gleich zu sehen daß Sie ein Meyer sind Der Soldat
that wie ihm befohlen und lächelnd entließ ihn der Prinz
Weder der Unteroffizier noch Meyers Kameraden hatten es
bemerkt daß der Kragen von Meyers Drillichjacke umgekrempt
war und der an demselben auf ein Leinwandstückchen geschrie
bene und angeheftete Namen deutlich zu lesen war Seit jener
Zeit kam der Prinz in den Ruf daß selbst die kleinste Unord
nung an der Uniform eines Soldaten seinem scharfen Auge
nicht entging

Schrecklicher Austritt Aus Aalborg in Jütland
schreibt man der Voss Z In der hier ausgestellten Mena
gerie von Wombwills ereignete sich gestern Abend ein schreck
licher Auftritt Die Löwenbändigerin Frl Sharazado war wie
gewöhnlich in den Löwenkäfig gegangen um die Dressur der
Löwen zu zeigen Als sie hierbei auch einem der Löwen ihren
Kopf in den geöffneten Rachen steckte biß das Thier plötzlich
zu und bohrte seine Zähne tief durch die beiden Wangen der
ohnmächtig zusammensinkenden Dame Den schnell hinzueilen
den Wärtern gelang es die von Blut überströmte Löwenbän
digerin zu befreien und in Sicherheit zu bringen

Großer Wassermangel herrscht gegenwärtig in Paris
die Stadt versügt nur über 130000 Kubikmeter Quellwasser
14000 Häuser werden nur mit Flußwaffer versehen 23000
Häuser entbehren jeglicher Wasserleitung Dazu kommt daß
in einem großen Theil der Häuser die mit Quellwasser verse
hen werden letzteres nur zur Disposition der Miether der
oberen Etagen gestellt wird Nach der Berechnung der städti
schen Ingenieure erfordert der regelmäßige Wasserverbrauch
mehr als 300000 Kubikmeter innerhalb 24 Stunden Um nun
den jetzt herrschenden Uebelständen abzuhelfen sind zwei Pro
jekte der Prüfung der Kammer unterworfen wonach die Stadt
mit einem Kostenaufwand von 35 Millionen Francs das erfor
derliche Quellwasser das ganze Jahr hindurch erhallen wird
Freilich werden darüber mindestens 3 Jahre vergehen bis die
Proiekte zur vollständigen Ausführung gebracht sein werden

Eine Einbrecherbande macht jetzt wie die Franks
Od Ztg mittheilt besonders die Pfarrwohnungen der Umge
gend von Stöbritz unsicher So sind in letzterer Zeit nach
einander Einbrüche in die Pfarre zu Altdllbern Görtsdorf
und vor einigen Tagen in Schlabendorf verübt worden Im
letzteren Orte stieg der Einbrecher durch das Fenster in das
Schlafzimmer der 17jähngen Tochter des Pfarrers Das
junge Mädchen hielt sich in der Angst ruhig und that als ob
es schliefe Der Dieb zündete Licht an öffnete und erbrach
alles Verschließbare und packte die werthvollsten Sachen zu
sammen Nach einem iVsstüudigen Aufenthalte trat der Dieb
nachdem er das Licht ausgelöscht seinen Rückzug an Er
kehrte aber nochmals um und trat an das Bett des in Angst
schweiß gebadeten Mädchens Dasselbe fing nun an aus voller
Kraft zu fchreien worauf der Dieb unter Zurücklassung der
meisten Gold und Silbecsachen eiligst die Flucht ergriff

Menschenopfer Unweit Nagpore in Indien wurde
vor Kurzem em grausiges Menschenopfer vollzogen Ein
16jähriger Knabe wurde den Göttern geopfert im Einklänge
mit dem Aberglauben daß Menschenopfer eine ergiebige Ernte
verursachen Der Kopf des Knaben wurde vom Rumpfe getrennt
und eii er Götiin dargebracht während der Rumpf einem Gott
geweiht wurde Die Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet
und es wird gefürchtet daß diese grausame Sitte in den gan
zen Mitelprovtnzen Indiens vorherrscht

Kinmria Halle a S
Hall Sitherlranz Peter s Restaurant

Poftvercin Ab 8 tm Reichskanzler
Physikalisch technischer Klub Verewslokal Goldene Kette alter Markt W 8
Hall Bicycle Klub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8z Uhr Aber dZ

in Prinz Carl
Deutscher Prwatbeamten Verei Ab 3 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein nach Stolze Slb 3 Sitzung und Uebnngsab tm Cafe David
Gesansverein Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Teutscher Miiuner Gesangverei 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthc Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
kither CInb Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde tn der städt Turnhalle
Kegel Club Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant

kegelrattcn Ab 3 tm E Danneberg schen Restaurant

Berliner MAs wm Z7 Jmü
Die feste Tendenz mit welcher die heutige Börse eröffnete

charakterisirt sich als direkte Folge des ungemein günstigen
Eindruckes der heute im Preußischen Landtage gehaltenen
Thronrede König Wilhelms Am belebtesten gestaltete sich das
Geschäft in den spekulativen Auslandsdevisen voran die
Russenwerthe fremde Renten und Prioritäten verkehrtrn eben
alls in fester Haltung Montan und Judustriepapiere lagen
tiller aber nicht ungünstig
Produktenbörse Berlin 27 Juni Weizen loko sehr stA nud matter

loko 162 bis 130 M, September Ol tober 166 05 bis 165 bis 165,50 M
Roggen loko 124 bis 130 M September Oktober 131 bis 130 bis 130,25
M Hafer loko 112 bis 137 M September Oktober 116,50 bis 116 M
Gerste loko 112 bis 184 M Rüböl loko ohne Faß M Sep
tember Oktober 46,00 M Petroleum loko M Spiritus
mtt 50 M Verbranchsabgabk loko ohne Faß 52,20 M September Oktober
52,80 bis 52,60 M mit 70 M Verbranchsabga e loko ohne Faß 33,10
M September Oktober 51,60 bts 51,40 M Mehl Weizenmehl 00
24,35 bis 22,50 M 0 22,50 bis 20,50 M Roggtnmehl 9 17,50 bis 16,5
M 0 und 1 18,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahtt
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Sonntag den F Juli 1888
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Zum ersten Male

IS
Schwank in 4 Akten von G von Moser und E Thum

Vorher

vlS Wrl ulr lt rtn
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl

Gewöhnliche Schauspielpreise

Montag den Z Juli
Zweites Ensemtüe GaWe der Mitglieder des Wallner

Theater in Berlin

Die

Imaische Zeitung
Amts Gemeinde und Tageblatt

2 5 Jahrgang
ladet beim Vierteljahrswechsel zum Abonnement freundlichst ein

Die Jenaische Zeitung ist in weiter Umgebung das Verbreitetsie Blatt dessen
Leserkreis sich stetig vergrößert und auch im laufenden Quartal wieder beträchtlich zugenommen
hat Die Jenaische Zeitnng gut national gesinnt bespricht eingehend und in vollkommen
unabhängiger Weise sowohl die großen Politischen Ereignisse wie die vaterländischen und lokalen
Vorkommnisse bringt täglich populär gehaltene Original Leitartikel über Politische und soziale
Fragen eine sorgfältig ausgewählte Uebersicht der neuesten und wichtigsten Tagesbegebenheiten
vom In und Ausland aus der engern Heimath und von den Nachbarstaaten eigene telegra
phische Depeschen bei wichtigen Ereignssen Extrablätter unparteiisch gehaltene Landtags und
Reichstagsberichte spannende Original Erzählungen namhafter Schriftsteller und reichhaltigen
anderen Ünterhaltungsstoff für alle Stände besonders in dem mit großem Beifall aufgenommenen
Sonntags Unterhaltungsblatt Mittheilungen über Handel Gewerbe und Verkehr sowie
Volks und landwirihschaftliche Nachrichten und Notizen Die Jenaische Zeitung wird
bemüht bleiben durch stete Vervollkommnung und Bereicherung ihres Inhalts immer weitere
Kreise an sich zu fesseln und bittet ihre zahlreichen Leser sie in diesem Streben durch Mittheil
ung bemerkenswerther interessanter Thatsachen freundlichst zu unterstützen

finden bei der großen Auflage der Jenaischen Zeitung
Publikationsorgan der Staats und Gemeinde Behörden unstreitig

die wirksamste und erfolgreichste Verbreitung in Stadt und Land und wird bei größeren
Aufträgen sowie bei Wiederholungen wie bisher entsprechender Rabatt gewährt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt Ä Mark einschließlich Postaufschlag
Damit in der Zusendung keine Störung eintritt bitten wir Bestellungen bei den Postanstalten
recht bald machen zu wollen Alle Landbriefträger nehmen Bestellungen an

Expedition der Jenaischen Zeitung

8 Iv SS Zim 1888 4/zKcktliM
ivr

is ö r Ncktkirche

Oratorium kür Ollor Lolostimwön und Orollsswr von Zlsnäslssodii

Loli I rali ZZii Zill s
Herr i MS vresäsuHsrr IZmKvvl Z zZÄ el

Diotritts aitön ullmmsrirt a 3 rnurumrasrirt Z 2 Ni Lwäslitsn und
LolMsikartoil a 1 Nk so vis Lsxts a 20 sind in äsr Zl silialisQllWälullA von

11 Lg rNsssrstrA88S 19 dadoiiIlunummsrirtö Lillsts LtliÄMtsu uml KelMsr artoii smvis sxts siirä lzsi
H vis a vis äsr NariMirrksIiaizM

Freitag den SS Juni Abends 8 Uhr
Erste große Gala und Damen Vorstellung
1 Abtheilung 8 Nrn ausgeführt von Herren 2 Abtheilung 8 Nrn ausgeführt von
Damen Aus dem reichhaltigen Programm sind besonders hervorzuheben Zum
1 Male Jamari Schulpferd in Freiheit dressirt und vorgeführt von Frl Martha
Schumann Springfahrschule geritten von Frl Adele Schumann Großes Ballet
Divertissement arrangirt vom Hofballetmeister A Tignani zc c

Allss Uebrige wie bekannt
Sonnabend den SV Juni Abends 8 Uhr

mit neuem vorzüglich gewähltem Programm Hochachtungsvoll S

Bekanntmachung
Einlösung der am 1 Juli 1833 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 Juli 1888 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden
werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse V Taubenstraße 29 hierselbst bei der Reichs
bank Hauptkasse sowie bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bankanstalten vom 25 ds Ms ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabschnitten geordnet
den Einlösungsstellen mit einem Verzeichnis vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag
für jeden Werthabschnitt angiebt aufgerechnet ist und dcs Einliefernden Namen und Wohnung
ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das Staatsschuldbuch ein
getragenen Forderungen bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittels der Post
sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18
Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staatsschulden Tilgungs
Kasse am 18 Juni bei den Regierungs Haupt Kassen am 2a Juni und bei den mit
der Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kassen am Ä Juli beginnt

Die Staatsschnlden Tllgungskasse ist für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1
Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11
bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 1 prozentiger und 3 prozentiger Konsols mache
wir auf die durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische
Staatsschuldbuch Dritte Ausgäbe aufmerksam welche durch jede Buchhandlung
für 4V Pfennige oder von dem Verleger G Gnttcntag D Collin in Berlin
durch die Post für 13 Pfennige franko zu beziehen sind

Berlin den 5 Juni 1888
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Auetwn
Am Freitag den SS d M Nach

mittags s Uhr kommt Mansfelder
stratze SS freiwillig

ein Droschkenpferd
zur öffentlichen Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Die Garderobefrauen u Billeteure
welche während der Sommersaisou den Dienst
im Stadttheater versehen wollen wollen sich
melden beiZHerrn Hausinspektor rivSIor
Oberglaucha 32

Auetion
Am Sonnabend den SO d Mts

Borm 11 Uhr gelangen im Gafthofe
zu den drei Kugeln Mansselderstraße
freiwillig zur Versteigerung

1 gr Zweispänner Leiterwagen
1 einspänner Leiterwagen und
1 einspänner Möbelwagen
I Gerichtsvollzieher

Nur auf kurze Zeit Ausstellung von

Vier Jeelöwen Vttsi ia Aolleii
dabei s Riesen Exemplare von S Mtr Länge Gewichts Kilo das Stück

Fütterung 11 Uhr s s und V Uhr
Entrve Erwachsene 3 Pfg Kinder und Militär 15 Pfg Schulen

in Begleitung der Herren Lehrer 1 Pfg

Den beste Kaffee
ergiebtdie Mischung des Bohnen Kaffees

mit dem

i n Svon Robert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ver
brauch nicht theurer als die alten
Cichorienfabrikate ist der Brandt
Kaffee anerkannt der vorzüglichste
Kaffeezusatz Zu haben in vielen Co
lonialwaaren Handlungen Weitere

Niederlagen gesucht

Freitag den SS Juni
III

in
Karten find an der Kasse vorzuzeigen

Anfang Vs Uhr srA,b chch k
Bnchdruckerei und Papierhandlung

Schreibmaterialien und Schnlbedürfniffe jeder Art Zeichenntensilien
Anfertigung von Familienanzeigen Geschäftsformulare Visitenkarten c

SzPS vastvu
in jeder beliebigen Größe und guter Ausführung werden prompt und zu den billigsten
Preisen durch mich besorgt

Geiststratze Ä6

ff Bratwurst
auf Wunsch mit Kümmel

Kasseler Rippespeer
Pöckrlknochen

empfiehlt

Kgl Hoslieferant
iHöLliSW Leipzigerstr 7S

H HVvrtlivr Mötzlicher Weg 4
Frische Walderdbeeren
Feinsten Astrachaner Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Neue Isländer Fettheringe
Neue Malta Kartoffeln
Frische Kieler Speckbücklinge
Rheinisches Apfelkraut
Frucht Cröme empfiehlt

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Paradies
Durch den Bau einer neuen den Zeitver

hältnisfen entsprechend hergerichteten

werden wie in früheren Jahren die so beliebt
gewesenen

Wochen Concerte
wieder regelmäßig eingeführt und lade ich
ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem
Besuch ergebenst ein Der Preis dieser
Concerte wird 30 H im Abonnement 15
wozu Billets in den bekannten Verkaufsstellen
zu haben sind betragen Hochachtend

rin Karl
Heute Freitag Abends 8 Uhr

gr Mttitiir Conmt
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Regiments No SV
Entree S Person 30 Pfg

Kapellmeister

Familien Billets 20 Stück 3 Mark
sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben

Freitag den SS Juni
zur Einweihung

der neu erbauten Musckhalle
kr

vom
Halle schen Stadt n Theater Orchester
Ansang 8 Uhr Entröe an der Kasse 30 Pfg

Billets SS St S Mk in den ange
zeigten Verkaufsstellen

Stadtmusikdirektor

Virtoria Theater
Freitag den SS Juni 1888

Ott
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sKen Tageblattes Große lllrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bsilage
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